
No 199.

Übertrag des zu Ilverich gelegenen
Mönks=Hofes mit seinen Zubehörungen

durch die Eheleute Heinrich Aretz
und Elisabeth Buscher zu

     Vennikel,
zu Gunsten ihres Sohnes Joseph Aretz

     daselbst;
Vom 6.ten Mai 1831.

Ausfertigung für die Eheleute Heinrich
Aretz und Elisabeth Buscher.
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Meerbusch OT Ilverich, Obere Str. 56, PLZ 40668 - Übergabe des Münkshof, heute Hof Ridders-
Wolf, von den Eltern auf den Sohn Joseph Aretz Anno 1831.
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Wir
Friedrich Wilhelm,

von Gottes Gnaden,

König von Preussen, etc.
  Rep. N: 199
       1831.

Thun kund und fügen hiermit zu wissen, daß
der unterzeichnete Notar folgenden Uebertrags=
Act aufgenommen hat:  .

Vor dem unterzeichneten, in der Stadt Cre=
feld wohnenden Notar Johann Nepomuk Courth,
in Gegenwart der untengenannten Zeugen,
sind erschienen Heinrich Aretz und Elisabeth
Buscher, seine Ehegattinn, Gutsbesitzer, wohn=
end zu Vennikel in der Bürgermeisterei Bockum,
welche, in der Absicht, die Theilung ihres künftigen
Nachlasses zwischen ihren Kindern vorzuberei=
ten, mit ihrem Sohne Joseph Aretz, Landwirth,
wohnend zu Vennikel, den hiernach geschriebenen
Abstandsvertrag verabredet und geschlossen
haben:

Die Eheleute Aretz übertragen und überlassen

ihrem
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Zu der Urschrift
dieses Actes ist
der Stempel von
fünfzehn Silber=
groschen vernich=
  tet worden.

  Ausfertigung
für die Eheleute
Heinrich Aretz
und Elisabeth
   Buscher.
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ihrem Sohn Joseph Aretz, welcher hierbei an=
wesend ist und den Uebertrag annimmt,
ihren zu Ilverich in der Bürgermeisterei Lank
gelegenen Möncks=Hof, bestehend in den gewöhn=
lichen landwirthschaftlichen Gebäuden, in hundert
fünfzig Morgen mehr oder weniger Ackerland,
Wiesen und Holzgewächs, so wie dieser Hof sich
befindet, mit allen Grundstücken, welche dazu be=
nutzt werden, auch mit den Möbeln, Ackerge=
räthen, mit dem Viehstande, welche sich auf
dem Hofe befinden oder dazu gehören, alles ohne
Ausnahme und ohne Vorbehalt; damit der An=
nehmer von heute an in den Besitz und Genuß
des Hofes und dessen Zubehörungen treten,
und darüber nach Wohlgefallen und wie über
sein völliges Eigenthum verfügen könne.
  Dagegen soll der Annehmer verpflichtet seyn,
an die künftige Erbschaft seiner Eltern eine Sum=
me von zwanzigtausend Reichsthalern Clevisch
/: fünfzehntausend dreihundert vier und achtzig
Thaler achtzehn Silbergroschen sechs Pfennige :/ zu
conferiren, und diese Summe solange die Eltern
leben, an diese jährlichs mit drei und einem halb
von jedem Hundert ohne Abzug zu verzinsen.

Hierbei ist auch anwesend gewesen Michael
Schmitz,
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Schmitz, Landwirth, wohnend zu Vennikel, Sohn
respective Stiefsohn der Eheleute Aretz, und hat
seine Zustimmung zu dem gegenwärtigen
Uebertrage gegeben. 
Worüber diese Urkunde. So geschehen zu Cre=
feld in der Schreibstube des Notars den sechs=
ten Mai tausend achthundert ein und dreißig,
in Gegenwart der in Crefeld wohnenden
Seidenweber Hermann Hemmersbach und Peter
Wevers als Zeugen, und es haben diesen Act,
nachdem derselbe den Comparenten vorge=
lesen worden, unterschrieben die Ehefrau Aretz,
ihre Söhne Joseph Aretz und Michael Schmitz, die
Zeugen und der Notar. Heinrich Aretz erkär=
te des Schreibens und Unterzeichnens unwissend
zu seyn. Die Namen, Stand und Wohnort der
Comparenten sind dem Notar bekannt.
/: Unterzeichnet auf der Urschrift :/ Elisabeth
Buscher; Michel Schmitz; Jos. Aretz;
Hemmersbach; P. Wevers; J. N. Courth.

Befehlen und verordnen zugleich
allen Gerichtsvollziehern, die dazu aufgefor=
dert werden, gegenwärtigen Act zur
Vollstreckung zu bringen; unserm General=

    Prokurator

© Thomas Liebert, 01.08.2014                www.ahnenforschung-liebert.de                  Seite 7 von 11

http://www.ahnenforschung-liebert.de/


© Thomas Liebert, 01.08.2014                www.ahnenforschung-liebert.de                  Seite 8 von 11

http://www.ahnenforschung-liebert.de/


Prokurator und der Prokuratoren bei den
Landgerichten denselben zu handhaben; allen
Commandanten und Offizieren der öffent=
lichen Gewalt oder deren Stellvertretern
gestärkte Hand zu leisten, wenn sie recht=
mäßig dazu aufgefordert werden.
  Zur Bestätigung dessen ist Gegenwärtiges
  durch den Notar unterschrieben und besiegelt
  worden.
  Für gleichlautende Ausfertigung.

[Unterschrift] J. M. Courth

   Kosten: Thlr. Sgr. Pf.

Act................ 5 ,, ,,

Stempel......... ,, 15 ,,

Zeugen.......... ,, 10 ,,

2 Ausfertig...... 1 10 ,,

Stempel.......... 1 ,, ,,

      zusam: 8 5 ,,
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'Hof Ridders-Wolf' oder 'Münkshof' ? 

In der 1974 hrsg. Broschüre "Baudenkmäler in Meerbusch" und in der vorläufigen 
Denkmalliste der Stadt heißt der älteste Hof in Ilverich "Hof Ridders-Wolf". Heimatforscher
weisen darauf hin, dass der Hof richtigerweise "Münkshof" heißen muss - und das seit 
mindestens 500 Jahren.
Der Hof besteht aus einer 4-flügeligen Backsteinhofanlage mit einem 2-geschossigen 
Wohnhaus in 9 Achsen. Die mittleren drei Achsen sind durch Dreiecksgiebel und 
Quaderlisenen betont. Die Backsteinfront ist teilweise geschlemmt. Das Dach des 
Wohnhauses hat die Form eines Krüppelwalmdaches. Die Gestaltung des Hofes folgt der 
typischen niederrheinischen Hofarchitektur unter Hervorhebung des Wohnhauses und der 
Zufahrt durch eine Allee.
Der Anfang der 50er Jahre im Besitz der Familie Ridders-Wolf befindliche und von ihr 
bewirtschaftete Hof hieß früher Münkshof und war ein Pachthof des Klosters Meer. Der 
Landwirt Heinrich Aretz aus Oppum hatte ihn im Zusammenhang mit der Säkularisation im 
Jahre 1804 für 37.500 Franken ersteigert. Ein Teil der Familie Aretz wanderte wie 
zahlreiche weitere Familien aus dem Raum Lank in der Mitte des 19.Jh. nach Missouri aus. 
Ein anderer Teil der Familie, die Familie Porth, blieb auf dem Hof. An sie erinnert ein unter 
Denkmalschutz stehender Grabstein auf dem Alten Friedhof in Lank.

Etwa 200 m nordöstlich davon lag die römische "villa 
rustica" aus dem zweiten bzw. dritten Jahrhundert n.Chr.

Vielleicht lag auf dem Gelände des heutigen Hofes die 904 urkundliche erwähnte "cellula", 
d.h. eine Kapelle des Kaiserswerther Stifts.
Der Hof steht heute u.a. für den heimischen Spargel, ein landwirtschaftliches Produkt, das 
sich auch im Wappen des früheren Amtes Lank wiederfindet.

Die Rheingemeinde Ilverich feierte zusammen mit der benachbarten Rheingemeinde 
Langst-Kierst im Jahre 2004 ihr 1100 jähriges Bestehen. Lit.: 1100 Jahre Langst-Kierst und 
Ilverich. 904-2004. Die Geschichte zweier Dörfer im Rheinbogen. Hrsg. im Auftrag des 
Heimatkreises Lank e.V. von Michael Regenbrecht. Schriftenreihe des Heimatkreises Lank 
e.V., Band 12, Meerbusch 2004.

Lage: Meerbusch-Ilverich, Obere Straße 56
Verzeichnis: Nr. 35  (im Denkmalverzeichnis der Stadt Meerbusch)

Quellenangabe:
http://denkmalgalerie.meerbuscher-
kulturkreis.de/component/option,com_gallery2/Itemid,5/?g2_itemId=157
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Durch die Nennung der Familie Aretz und des Stadtteils Ilverich in unserem Dokument
ist die richtige Zuordnung bewiesen. Es handelt sich also nicht um den Mönkshof, der
auch Münkshof geschrieben wurde, Nr. 44 im Denkmalverzeichnis der Stadt 
Meerbusch, im angrenzenden Stadtteil Strümp.

http://denkmalgalerie.meerbuscher-
kulturkreis.de/component/option,com_gallery2/Itemid,5/?g2_itemId=444

Impressum

Transkription & Design: "Stephan Fischer", Bottrop (Junior)
th-fischer-bottrop@t-online.de

        &
"Thomas Fischer", Bottrop (Senior)
th-fischer-bottrop@t-online.de

   in Zusammenarbeit mit

"Bernd Niemann", Bamberg
bernd.niemann@bnv-bamberg.de

Datum aktuelle Fassung: 01.08.2014

veröffentlicht unter: www.ahnenforschung-liebert.de 
thomas@ahnenforschung-liebert.de

Eigentümer des Dokumentes: "Thomas Fischer", Bottrop
th-fischer-bottrop@t-online.de  

© Thomas Liebert, 01.08.2014                www.ahnenforschung-liebert.de                  Seite 11 von 11

http://www.ahnenforschung-liebert.de/
mailto:th-fischer-bottrop@t-online.de
mailto:thomas@ahnenforschung-liebert.de
http://www.ahnenforschung-liebert.de/
mailto:bernd.niemann@bnv-bamberg.de
mailto:th-fischer-bottrop@t-online.de
mailto:th-fischer-bottrop@t-online.de
http://denkmalgalerie.meerbuscher-kulturkreis.de/component/option,com_gallery2/Itemid,5/?g2_itemId=444
http://denkmalgalerie.meerbuscher-kulturkreis.de/component/option,com_gallery2/Itemid,5/?g2_itemId=444

	'Hof Ridders-Wolf' oder 'Münkshof' ?

